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Königsfeld (hü). Diplom-Inge-
nieur Bernd-Thomas Hamm
stellte im Ausschuss für Um-
welt, Technik, Wirtschaft und
Verkehr den Energiebericht
2019 vor.

Die gesamte Endenergie-
entwicklung liege nahezu auf
dem Niveau des Vorjahres, so
Hamm. Sie lag 2018 bei 972
Megawattstunden, 2017 bei
970. Im Strombereich sei man
mit 329 800 Kilowattstunden
etwas besser als 2017 mit
341 600 Kilowattstunden. Im
Detail anschauen müsse man
das Freibad, das beim Strom-
verbrauch etwas zugenom-
men habe. Das hänge sehr
stark vom Personal und von
der Nachfrage nach Attraktio-
nen ab. 

Bürgermeister Fritz Link er-

klärte, dass man neue
Schwimmmeister schulen
müsse. Man könne auch die
Umwälzung auf 50 Prozent re-
duzieren, so Ortsbaumeister
Jürg Scheithauer.

Die gute Gesamtbilanz wird
laut Hamm auch von der Stra-
ßenbeleuchtung mitgetragen,
Dort sank der Verbrauch von
knapp 122 000 auf etwa
111 000 Kilowattstunden. Hier
zeige sich die Umstellung auf
LED, die zu etwa 85 Prozent
fertig sei, so Link.

Besser in den Griff bekom-
men habe man den Wasser-
verbrauch im Freibad, der von
etwa 13 000 auf knapp über
9000 Kubikmeter sank. Die
gesamten CO2-Emissionen
sanken von 465 auf 416 Ton-
nen. Das hänge aber auch mit

geänderten Emissionsfakto-
ren zusammen. Trotzdem san-
ken die Emissionen etwa
beim Strom um 22 Prozent.

Einen guten Erfolg nannte
er den gesamten Primärener-
gieeinsatz, der im Vergleich
zum Vorjahr um zwei Prozent
sank. Trotzdem ergab sich ein
Kostenanstieg im Bereich
Strom von 73 800 auf 80 800
Euro. Die Kosten für Wasser
sanken dafür von 30 900 auf
27 100 Euro.

Weitgehend ausgereizt sind
laut Link die Möglichkeiten
zur Energie- und Wasserein-
sparung mit Erfolgsbeteili-
gung der Nutzer in Schulen,
Kindergärten und Verwal-
tung. Im Vergleich zu 1997,
dem Beginn der Aufzeichnun-
gen, sanken alle Verbrauche.

Weniger Strom für Straßenlampen
Energie | Weiteres Einsparpotenzial im Schwimmbad

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
donnerstags von 9.30 bis 
12.30 Uhr und 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden Mittendrin, 
Friedrichstraße 7, öffnet don-
nerstags von 9.30 bis 12.30 
Uhr sowie 14.30 bis 18 Uhr.
nDas Netzwerkbüro Bürger 
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 geöffnet.
nDie Rheuma-Liga hat don-
nerstags um 17 Uhr Funk-
tionstraining trocken im XL-
Studio. Infos: Telefon 07725/ 
10 17 oder 07724/45 78.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat donnerstags von 17 bis 
18.30 Uhr geöffnet.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet donnerstags 
ab 18 Uhr im Curavital Trai-
ning für Erkrankte an.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.

BUCHENBERG
nDie Eigenproduktion des 
Burgspektakels am Donners-
tag, 25., und Freitag, 26. Juli, 
sind ausverkauft.

n Königsfeld

Königsfeld. »Fit gemacht fürs
Leben« wurden die Absolven-
ten von Realschule und Be-
rufsfachschule an den Zinzen-
dorfschulen. Nun haben sie
ihre Mittlere Reife in der Ta-
sche und wurden mit einem
Gottesdienst in ihren neuen
Lebensabschnitt entlassen. 

Mehrere der Absolventen
wurden mit Preisen für beson-
dere Leistungen ausgezeich-
net. An der Berufsfachschule
erzielten Katharina Machill
und Philippp Weidenfeld die
beste Jahresleitung, Letzterer
bekam zudem für sehr gute
Leistungen im Bereich der Na-
turwissenschaften den NWA-
Preis der Firma Frei-Lacke.

An der Realschule erzielte
Eric Fauser die beste Jahres-
leistung und den Preis für den
Wahlpflichtbereich Mensch
und Umwelt. Der Sozialpreis
für vorbildliches Engagement
ging an Jannik Riedmüller, Ja-
kob Fiehn wurde mit dem
Technikpreis der EGT und

dem NWA-Preis der Firma
Frei-Lacke ausgezeichnet, der
auch an Lucia Kramer ging. 

Die Absolventen der Real-
schule: Amelie Ackermann,
Jennifer Bolduan, Marius
Bühler, Jasmin Burgbacher,
Luca Dinser Schröder, Eric
Fauser, Jakob Fiehn, Lena
Fleig, Alexander Ganter, Nico
Gerl, Joshua Hempel, Lucia
Kramer, Fabian Moussa, Da-
vid Novakovic, Lisa Obergfell,
Jannik Riedmüller, Noemi
Ruf, Linda Selmani, Celina
Stärk und Julika Wehrle.

Die Absolventen der Berufs-
fachschule Hauswirtschaft und 
Ernährung: Michelle Bergold, 
Leonie Cammerer, Miriam 
Kölz, Katharina Machill, Mat-
thias Randau und Vanessa Rost.

Wirtschaft: Adam Akari,
Moritz Albrecht, Niklas Baur,
Nico Gründling, Maximilian
Langenbacher, Lucas Lauber,
Sophia Schmid, Philipp
Schweizer, Joel Tenter und
Philipp Weidenfeld.

Neuer Lebensabschnitt
Abschluss | Feier an Zinzendorfschulen

Die Absolventen von Realschule und Berufsfachschule freuen sich über ihre Mittlere Reife. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld-Neuhausen (kh).
Abschied nehmen hieß es von
zwei Ortschaftsräten in Neu-
hausen. Bruno Schleich und
Klaus Ketterer sind nach zwei
und neun Amtsperioden aus-
geschieden. 

Bruno Schleich gehörte
dem Rat zehn Jahre lang an.
Bürgermeister Fritz Link
schilderte ihn als ruhig und
besonnen. Unüberlegte Ent-
schlüsse waren nicht sein
Ding. Bei seinen Streifzügen
im Ort hatte er stets offene Au-
gen. So lieferte er viele Hin-
weise auf eventuelle Missstän-
de. Link dankte ihm für sein
Engagement. Da er verhindert
war, wird ihm die Ehrennadel
des Gemeindetages und ein
Präsent nachgereicht. 

Klaus Ketterer, ein Urge-
stein der Kommunalpolitik,
hat auch seinen Hut genom-
men. 44 Jahre hat er dem Gre-
mium angehört. Er war ein
Mann der ersten Stunde, als er
1975 als jüngstes Mitglied mit
28 Jahren gewählt wurde. Bis
1978 war er Stellvertreter des
Ortsvorstehers, 1978 bis 1986
war er Ortsvorsteher. 

Als Gemeinderat wirkte er
zusätzlich von 1980 bis 1994.
»Hier genoss er ein hohes An-
sehen«, so Link. Er habe stets
Verantwortung übernommen
und diese hervorragend be-
wältigt. In den 20 Jahren, in
denen sie nun enger miteinan-
der zu tun hatten, war er stets

ein Ratgeber in vielen Berei-
chen. Mit ihm konnte man
sich offen austauschen. Für
die Jugend und die Vereine
hatte er immer ein offenes
Ohr. Viele Projekt wurden in
dieser Zeit realisiert. Er traf
oftmals schnelle, dennoch
richtige Entscheidungen.

Neun Amtsperioden gingen
nun zu Ende. Dies sei eine ab-
solute Spitzenleistung. Er ha-
be auch einen unschätzbaren
Kenntnisstand in vielen Berei-
chen. So sei Ketterer unser al-
ler Wertschätzung gewiss, so
Link. Da er schon alle mögli-
che Ehrungen hat und keine
mehr vorgesehen sind, bekam
er ein Glaswappen der Ge-
meinde und einen Gutschein.

Neben seiner kommunal-

politischen Tätigkeit schlägt
sein Herz auch für den FC
Neuhausen. Hier war er von
1972 bis 1975 stellvertreten-
der Vorsitzender. Von 1980
bis 1998 stand er an der Spitze
des Vereins. 

Klaus Ketterer meldete sich
abschließend zu Wort. An-
fangs sei er ins kalte Wasser
geworfen worden. Mit den
Worten »Klaus, du machst
das«, landete er auf der Liste.
Seine Mutter war darüber
nicht erfreut. Für ihn war der
absolute Höhepunkt die 900-
Jahr-Feier 1994. Er habe das
Amt gern gemacht. Dem Ort-
schaftsrat sagte er, bevor er
seinen Stuhl endgültig räumte
»Wenn ihr was wissen wollt,
dann fragt.«

Jahrzehnte mit dabei
Ortschaftsrat | Klaus Ketterer ist ein echtes Urgestein

Königsfeld-Burgberg (kh).
Langjährige Mitglieder wur-
den für ihr Engagement im
Ortschaftsrat geehrt. Zwei ver-
lassen die politische Bühne.

Bürgermeister Fritz Link
würdigte den scheidenden
Rat Bernhard Ebner als enga-
gierten und erfolgreichen
Schulleiter. Er habe in der
Grundschule viel bewegt. Ein
wesentliches Merkmal hat
sich zu einem gewissen schuli-
schen Höhepunkt entwickelt.
Dies seien die jährlich aufge-
führten Musicals. Im Rat hat
er in den vergangenen zehn
Jahren stets für seine Schule
gekämpft wie ein Löwe. Man
sei nicht immer einer Mei-
nung gewesen, habe aber stets
einen Kompromiss gefunden,
so Link. 

Mit Herbert Lupfer verliert
das Gremium ein Mitglied,
das immer da war, wenn es ge-
braucht wird. In seinen 15
Jahren als Ortschaftsrat er-
hielt er stets eine hohe Stim-
menzahl. Zudem wirkte er als
Stellvertreter des Ortsvorste-
hers. Link bescheinigte ihm,
ein offener und angenehmer
Gesprächspartner gewesen zu
sein. Seine speziellen Kennt-
nisse über das Ortsgeschehen
zeichneten ihn weiter aus. Mit

ihm verliert das Gremium
einen Mann, der auch mit gro-
ßer Präsens bei jeglichen Ver-
anstaltungen ein Zeichen setz-
te. 

Zehn Jahre hat Helga Gün-
ter hinter sich. Sie ist wieder
im Rat vertreten und kann
sich wie bisher verstärkt um
die Belange der Familien und
der dörflichen Gemeinschaft
kümmern. Sie traf mit gutem
Urteil oft die richtigen Ent-
scheidungen. 

Alle drei erhielten die Eh-
rennadel des Gemeindetages.

Frank Schwarzwälder wirkt
seit 20 Jahren im Gremium.

Zusätzlich war er 15 Jahre
Ortsvorsteher und fünf Jahre
Gemeinderat. Vieles hat er
kritisch hinterfragt und so
manchen Finger in Wunden
gelegt, so Link. Für Burgberg
war er immer ein engagierter
Anwalt, der sich für alle Be-
lange einsetzte. Auch die Liste
der Mittelanwendungen für
die jeweiligen Haushalte wa-
ren stets länger als in anderen
Ortsteilen. Für sein Engage-
ment erhielt er das silberne
Verdienstabzeichen des Ge-
meinde- und des Städtetages,
da die Kommune in beiden
Mitglied sei. 

Verdiente Mitglieder verabschiedet
Auszeichnung | Ehrennadel des Gemeindetages wird vergeben

Ortsvorsteher Frank Schwarzwälder (links) und der scheiden-
de Ortschaftsrat Herbert Lupfer werden für ihr langjähriges
Engagement von Bürgermeister Fritz Link geehrt. Foto: Hoffmann

Ortsvorsteherin Sabine Schuh verabschiedet das langjährige 
Ratsmitglied Klaus Ketterer. Foto: Hoffmann

Königsfeld (hü). Mit einem
kleinen Spaziergang feierte
der Verein Kunstkultur Kö-
nigsfeld den Abschluss seiner
Bürgeraktion. 

Laut dem Vereinsvorsitzen-
den Manfred Molicki nahmen
etwa 100 Personen an der Ak-
tion teil. Etwa 40 Schirme ka-
men zur Versteigerung, die
Gunther Schwarz gewohnt
humorig durchführte. Besu-
cher boten für manche Ex-
emplare bis zu 50 Euro. Am

Ende kamen 805 Euro zusam-
men. Das Geld geht zu 100
Prozent an die Gemeinde
Wupperthal in Südafrika, wo
eine Station der Herrnhuter
Brüdergemeine angesiedelt
ist. In dem Dorf wurden zur
Jahreswende viele Gebäude,
darunter ein Krankenhaus
und eine Schule, zerstört, wie
Molicki erklärte. Mit der Ak-
tion wolle man denen ein we-
nig helfen, deren Existenz ge-
nommen worden ist.

Geld für Wupperthal 
Hilfe | Versteigerung von Regenschirmen

Mit Schirmen geht es durch den Ort. Foto: Hübner

Schwarzwälder Bote,  25. Juli 2019


